
Bulletin für Mitglieder & Partner
Erscheint dreimal jährlich, Aufl age: 3000 Exemplare
Herausgeber: Basel Tourismus, Aeschenvorstadt 36,
CH-4010 Basel, Tel. 061 268 68 68, Fax 061 268 68 70
info@basel.com, www.basel.com

Druck:

Steudler Press AG, Zeughausstrasse 51, 4020 Basel
Tel. 061 319 90 40, Fax 061 319 90 49
info@steudlerpress.ch, www.steudlerpress.ch

QUARTALSANGEBOT.
Eintrittstickets für das CSI BASEL 2017 zu 
gewinnen. 

Im Januar 2017 wird die Stadt am Rheinknie 
zum Treff punkt der besten Springreiter der 
Welt. Auf ihren nicht minder berühmten 
Pferden werden sie den Hallen-Grand-Prix 
reiten und bestreiten. Dass an einem derar-
tigen Weltklasse-Turnier Höchstleistungen 
mit höchster Spannung gepaart werden, 
versteht sich von selbst.

Als «Basel aktuell»-Leserin oder –Leser haben 
Sie die Gelegenheit, 5 × 2 Tickets für dieses 
einzigartige Spektakel zu gewinnen. 

Senden Sie eine Postkarte mit dem Stichwort 
«CSI BASEL 2017» und Ihre Koordinaten an 
Basel Tourismus, Mitgliederwesen, 
Aeschenvorstadt 36, 4010 Basel. Oder eine 
E-Mail an: baselaktuell@basel.com

Einsendeschluss ist der 23. Dezember 2016. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden 
ausgelost. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. 
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DIE MITGLIEDERREISE 2017 
GEHT NACH HAMBURG!

Hamburg – herrlich maritim und umwerfend 
musikalisch ist die vielseitige Metropole im 
Norden Deutschlands. Erleben Sie die Hanse-
stadt an der Elbe mit dem ruppig-sympathischen 
Hafenviertel und der historischen Speicherstadt. 
Entdecken Sie mit uns ausserdem das neue 
Wahrzeichen Hamburgs: Die Elbphilharmonie 
ist ein Gesamtkunstwerk aus atemberaubender 
Architektur und exzellenter Musik – und das an 
einzigartiger Lage. Sie wurde von den Basler 
Architekten Herzog & de Meuron geplant und 
öff net im Januar 2017 ihre Tore. 

Wir freuen uns bereits jetzt auf Ihre Teilnahme. 
Den Anmeldetalon und weitere Informationen 
fi nden Sie in der nächsten Ausgabe von «Basel 
aktuell». 

Es ist so weit: Basel Tourismus nimmt Sie im nächsten Herbst wieder mit 
auf eine spannende Mitgliederreise. Erleben Sie mit uns die Hansestadt 
Hamburg und besuchen Sie die Elbphilharmonie.

TELLPLATZ 3 – 
SPEZEREIEN UND FROHKOST.
Geheimtipp von Michelangelo Faralli, Tourist & Hotel Information. 

An zentraler Lage im Gundeldingerquartier haben 
die Betreiber vom Tellplatz 3 einen neuen Treff -
punkt für Genuss und Lebensfreude geschaff en. 
Hier gibt es charaktervollen Käse, hausgemachte 
Würste, spezielle Gewürze, wunderbaren Kaff ee 
und feinste Weine zum Mitnehmen oder für den 
sofortigen Verzehr in gemütlicher Atmosphäre. 
Unter der Woche gibt es am Mittag täglich wech-
selnde Quiches und Sandwiches mit selbst ge-
backenem Brot, am Samstag bieten die Betreiber 
vom Tellplatz 3 die unterschiedlichsten Spezia-
litäten. Lassen auch Sie sich von dem frischen 
Angebot mit regionalen Produkten überraschen. 

Die Elbphilharmonie: Ein Mix aus atemberaubender 
Architektur und exzellenter Musik.

Hier gibt es charaktervollen Käse, hausgemachte Würste und 
spezielle Gewürze.

Auch für den Lunch wird einiges geboten. 

DIE LOGIERNÄCHTE IM 2016 – 
AUSGEGLICHEN TROTZ 
SCHWIERIGER BEDINGUNGEN.
Die gute Nachricht zuerst: Die Logiernächtebilanz für das Jahr 2016 präsen-
tiert sich ausgeglichen. Dies lässt sich an den Zahlen bis und mit November 
ablesen und wird sich bis Ende Jahr erfahrungsgemäss auch nicht mehr 
gross verändern. Dennoch legt Basel Tourismus im Dezember den Fokus auf 
die asiatischen Märkte mit dem Ziel, künftig wieder mehr Besucher von dort 
nach Basel zu locken.

Das diesjährige Resultat ist insbesondere da-
her erfreulich, da – anders als im vergangenen 
Jahr mit «Paul Gauguin» in der Fondation Beyeler 
und «Lion King» – kein ausserplanmässiger Event 
stattfand, der die Besuchermassen in selben 
Ausmass mobilisiert hätte. Ebenso positiv werten 
wir die Tatsache, dass die Schweizer Gäste un-
serer Stadt in diesem Jahr treu geblieben sind. 
Dennoch gibt es auch Entwicklungen, die uns 
nicht gänzlich unbesorgt in die Zukunft blicken 
lassen. Denn besonders bei den asiatischen 
Gästen mussten wir im laufenden Jahr einen 
markanten Rückgang verbuchen. Dies ist auf 
die Angst vor Terroranschlägen in Europa zu-
rückzuführen; ein Trend, der sich auch im ge-
samtschweizerischen Vergleich abzeichnet.

Basel Tourismus wird aber weiterhin in die be-
troff enen Märkte investieren, mit dem Ziel, 
diese Entwicklung wieder zu drehen. Daher 
freut es uns besonders, dass der Asia Pacifi c 
Workshop von Schweiz Tourismus mit den 
rund hundert wichtigsten Tour Operators aus 
dem asiatisch-pazifi schen Raum vom 8.  bis zum 
11. Dezember 2016 in Basel stattfand. Das 
bietet uns die einzigartige Gelegenheit, diese 
wichtigen Absatzmittler direkt vor Ort von 
Basel zu überzeugen und sie dazu zu bringen, 
die  Destination wieder verstärkt in ihr Programm 
aufzunehmen. Wir erhoff en uns, den asiatischen 
Märkten dadurch einen Wachstumsschub zu ver-
passen und die Logiernächte wieder steigern zu 
können.

BASEL 
AKTUELL.

Basel im Weihnachtszauber. 
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EDITORIAL.

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Erinnern Sie sich noch an die Zeit, als Basel 
den grössten Teil seiner Gäste unter der Wo-
che beherbergt hat und die Flugzeuge, Hotels 
und Restaurants an den Wochenenden leer 
blieben? Deshalb haben wir uns im Jahr 2002 
dazu entschieden, Basel verstärkt als Freizeit-
destination zu bewerben. Mit «Culture Unlimi-
ted» und entsprechenden Botschaften in all 
unseren Werbemitteln haben wir uns dabei als 
«Kulturstadt im Dreiländereck» positioniert. 

Noch heute sind wir davon überzeugt, dass 
dieser Claim zusammen mit der Dachmarke 
Basel unsere zentralen Stärken hervorragend 
auf den Punkt bringt, weshalb wir daran fest-
halten werden. Wir wollen der positiven Ent-
wicklung der Tourismusdestination Basel aber 
auch optisch Rechnung tragen und künftig 
etwas selbstbewusster, dynamischer und ur-
baner auftreten. Darum haben wir uns von 
unserem klassischen Auftritt verabschiedet 
und eine Modernisierung des Layouts unserer 
Kommunikationsmittel mit einer markanten, 
einfach lesbaren Schrift vorgenommen. Diese 
«Basel aktuell»-Ausgabe gibt Ihnen einen ers-
ten Eindruck davon – wie gefällt sie Ihnen? 
Wir sind gespannt auf Ihre Rückmeldung!

Liebe Leserin, lieber Leser, Sie sehen, wir 
starten voller Tatendrang und mit viel Energie 
ins neue Jahr. Dasselbe möchten wir Ihnen 
wünschen – natürlich in Verbindung mit ein 
paar besinnlichen Tagen in der Adventszeit. 

Daniel Egloff , Direktor

Daniel Egloff , Direktor Basel Tourismus



Plänen zustimmen, erhalten ab 2018 alle über-
nachtenden Gäste eine Ermässigung von 50 % 
auf die wichtigsten touristischen Leistungen 
und können auf das stadteigene WLAN-Netz 
mit rund 20 geplanten Hotspots zugreifen. Da 
diese Änderung auch mit einem neuen elek-
tronischen Erfassungssystem in den Übernach-
tungsbetrieben verbunden sein wird, nutzen 
wir das Jahr 2017 für eine Einführungsphase, 
in welcher die bestehende BaselCard bereits 
über dieses verkauft wird. Die Leistungen des 
Mobility Tickets bleiben in dieser Periode aber 
noch unverändert bestehen.

In Basel fahren die Touristen schwarz – bei 
ihrem Aufenthalt in einem Basler Hotel oder 
in einem sonstigen Unterkunftsbetrieb erhal-
ten sie beim Check-in nämlich gratis ein 
Mobility Ticket für die Fortbewegung mit 
Tram und Bus innerhalb der Stadt. Schon seit 
längerem geht Basel Tourismus der Frage 
nach, ob sich dieser von den Gästen äusserst 
geschätzte Mehrwert nicht auch noch durch 
andere Leistungen anreichern liesse. Die Re-
vision des Gasttaxengesetzes per Ende 2017 
bietet nun den idealen Anlass dazu, diese 
Idee umzusetzen. Sollte die Politik unseren 

DIE NEUE BASELCARD  – 
EIN PLUS FÜR UNSERE GÄSTE.
Dank einer neuen BaselCard sollen Übernachtungsgäste in unserer Stadt künftig nicht nur den öff entlichen 
Verkehr gratis nutzen, sondern auch von weiteren attraktiven Vergünstigungen profi tieren können.

Die neue BaselCard. 

DIE BASLER WEIHNACHT –
EINE ERFOLGSGESCHICHTE. 

 

Interview mit Dr. Gabriel Barell, Präsident des Vereins Basler Weihnacht und Direktor des Gewerbeverbands 
Basel-Stadt.

Wir alle freuen uns das ganze Jahr über auf 
die weihnachtliche Atmosphäre, die im De-
zember in Basel zu fi nden ist. Aber welche 
Bedeutung hat die Basler Weihnacht in wirt-
schaftlicher Hinsicht für unsere Stadt? 

Die Wertschöpfung der Basler Weihnacht ist 
insgesamt beachtlich. Insbesondere für den Bas-
ler Detailhandel, der sich momentan wegen des 
starken Frankens und des Einkaufstourismus in 
einer schwierigen Situation befi ndet, ist die Bas-
ler Weihnacht von grosser wirtschaftlicher Be-
deutung.  

Inwiefern unterscheidet sich das Konzept 
des Basler Weihnachtsmarktes von Weih-
nachtsmärkten in anderen Städten? 

Beim Basler Weihnachtsmarkt in schönster Alt-
stadtkulisse stehen die weihnächtlichen Han-
delsstände im Vordergrund. Die Verpfl egung 
stellt durchaus auch einen wichtigen Aspekt 
dar, steht aber im Gegensatz zu anderen Weih-
nachtsmärkten nicht im Zentrum. Einzigartig ist 
zudem der «Märchenwald» der Robi-Spiel-Akti-
onen, der mit seinen Angeboten für Familien wie 
Kerzenziehen oder Lebkuchen verzieren einen 
Kontrast zum Kommerz anderer Weihnachts-
märkte bildet. 

Vor zwei Jahren war der Verein Basler Weih-
nacht mit einem neuen Angebot am Clara-
platz darum bemüht, das Kleinbasel besser 
einzubinden. Nun gibt es mit der sogenannten 
«Adväntsgass im Glaibasel» seit vergange-
nem Jahr ein neues, unabhängiges Angebot 
in der Rheingasse. Wie stehen Sie dazu?

Mit der «Adväntsgass im Glaibasel» hat die 
Weihnachtsstadt Basel im Kleinbasel ein zu-
sätzliches attraktives Angebot erhalten, wel-
ches sich bei den Besucherinnen und Besu-
chern grosser Beliebtheit erfreut. Ich begrüsse 
solche privaten Initiativen sehr. Sie tragen we-
sentlich zur Attraktivität der Weihnachtsstadt 
Basel bei. 

Gabriel Barell

Welche Branchen profi tieren am meisten 
davon?

Von der Basler Weihnacht profi tieren nebst dem 
Detailhandel auch die Gastronomie sowie die 
Hotellerie. Gemäss einer Studie der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz aus dem Jahr 2006 
generierten die circa 600 000 Besucherinnen und 
Besucher rund 19 Millionen Schweizer Franken 
für den Weihnachtsmarkt plus zusätzliche 25 
Millionen Schweizer Franken für den Detailhandel 
und die Gastronomie. Dass auch die Hotellerie 
profi tiert, zeigt eine repräsentative Befragung 
aus dem Jahr 2014: Immerhin 13 Prozent der 
Weihnachtsmarkt-Besucherinnen und -Besucher 
gaben an, dass sie in Basel übernachteten.

Wie setzt sich der Verein Basler Weihnacht 
zusammen und was sind seine Ziele?

Der Verein Basler Weihnacht basiert auf einer 
gut funktionierenden Private-Public-Partnerschaft 
zwischen der kantonalen Verwaltung und Ver-
tretern der Privatwirtschaft. Der Vorstand setzt 
sich aus Vertreterinnen und Vertretern der Ab-
teilung Aussenbeziehungen und Standortmar-
keting des Kantons Basel-Stadt, von Basel Tou-
rismus, des Gewerbeverbands Basel-Stadt, der 
Industriellen Werke Basel (IWB) und von Pro 
Innerstadt Basel zusammen. Der Verein verfolgt 
das Ziel, die Weihnachtsstadt Basel im regionalen, 
nationalen und internationalen Umfeld zu be-
werben und ihre Bekanntheit zu steigern. 

KOSTENLOSES WLAN-ANGEBOT 
FÜR GÄSTE.
Basel bietet seinen übernachtenden Gästen ab Januar 2017 die Möglichkeit, mit ihren Smartphones, Tablets und 
Notebooks kostenlos im stadteigenen WLAN-Netz zu surfen. Das «Guest WiFi Basel» steht an rund 20 Hotspots in 
unmittelbarer Nähe zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten und Plätzen der Stadt zur Verfügung.

Das «Guest WiFi Basel» steht übernachtenden 
Gästen an rund 20 Hotspots zur Verfügung.

Bereits im April 2014 hat der Grosse Rat die Er-
richtung eines fl ächendeckenden WLAN-Netzes 
im Kanton Basel-Stadt geprüft. Aufgrund der ho-
hen Installationskosten von CHF 7,6 Millionen 
wurde dieser Plan jedoch wieder verworfen. 
Zur Erhöhung der Standortattraktivität hat Basel 
Tourismus diese Idee nun wieder aufgenommen. 

Statt einem fl ächendeckenden Netz beabsich-
tigen wir jedoch die Errichtung von rund 20 Hot-
spots an ausgewählten, touristisch relevanten 
Strassen und Plätzen in Basel. Denn der draht-
lose Internetzugang gehört zu den meistgefrag-
testen Dienstleitungen im Tourismus. Zudem 
versprechen wir uns von einem solchen Netz 
auch einen grossen Nutzen für die Destination: 
Zum einen ist jedes in den Social-Media-Kanälen 

hochgeladene oder geteilte Bild kostenlose Wer-
bung. Zum anderen erleichtert es den Gästen den 
Aufenthalt, wenn sie in einer fremden Stadt die 
Möglichkeit haben, auf praktische Applikatio-
nen oder Karten zurückzugreifen.

Das WLAN-Netz wird laufend erweitert. 
Eine aktuelle Übersicht der WLAN-Hotspots 
fi nden Sie unter www.basel.com/wifi . 

«Pokémon Go The Revenge» trug Bilder von Basel in die Welt hinaus. 

Seit das Mobile-Spiel «Pokémon Go» erschie-
nen ist, nutzen auch in Basel Tausende die App 
zur Jagd auf die kleinen Fantasietierchen. Basel 
Tourismus hat gemeinsam mit der Agentur Fa-
deout den Spiess umgedreht und mit «Pokémon 

«POKÉMON GO THE REVENGE» – 
EIN BASLER VIDEO GEHT UM DIE WELT.
Anfang August hatte Basel Tourismus einen Video-Clip ins Netz gestellt, der sich in Windeseile verbreitete. 
«Pokémon Go The Revenge» übertraf alle Erwartungen und wurde allein auf unserer Facebook-Seite unglaubliche 
96 Millionen Mal angesehen.

Go The Revenge» vier Pikachus auf die Jagd nach 
Menschen in der Basler Innenstadt geschickt. 
Dabei handelt es sich um eine Low Budget-Pro-
duktion, für deren Verbreitung kein Geld einge-
setzt wurde. Umso erfreulicher ist die Viralität, 

die dadurch generiert werden konnte. Nebst der 
enormen Reichweite auf Facebook wurde der 
Clip auch auf Youtube bereits rund 11 Millionen 
mal aufgerufen. Zudem sprangen Medien aus 
dem In- und Ausland schnell auf den Zug auf und 
thematisierten das Video und seinen Erfolg. 
Unter anderem haben die New York Times, die 
Huffi  ngton Post, die BBC News, Die Welt und 
die NZZ über das erstaunliche Phänomen be-
richtet. Ausschnitte aus dem Clip ausgestrahlt 
haben bekannte Fernsehstationen wie CNN, 
das ZDF, RTL und das Schweizer Fernsehen. 
Auch bei Medien in weiter Ferne erregte der 
Clip Aufmerksamkeit, so konnten beispielsweise 
Berichte aus Vietnam, Nigeria, Taiwan und China 
verzeichnet werden. 

Durch die Lancierung des Videos ist ausserdem 
die Facebook-Community von Basel Tourismus 
um rund 100 000 neue Fans angewachsen. 
Wir sind noch immer überwältigt vom Erfolg 
unseres Videos und freuen uns schon auf den 
nächsten Hype, auf den wir aufspringen können. 


